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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.04.2005 

Geschäftszahl 

2004/07/0054 

Rechtssatz 

Am Beginn eines Servitutenverfahrens steht die Einleitung, die nach § 39 Tir WWSLG 1952 mittels Bescheides 
erfolgt. Die Einleitung eines Servitutenverfahrens erfolgt "allgemein" (vgl. dazu auch § 34 Abs. 1 des Wald- und 
Weideservituten-Grundsatzgesetzes); ob und welche Regulierungs- oder Ablösungsmaßnahmen vorzunehmen 
sind, bleibt den Ergebnissen dieses einheitlichen Verfahrens vorbehalten (Hinweis E 22. Juni 1981, 81/07/0046; 
E 6. Oktober 1981, 81/07/0129; E 22. März 1983, 82/07/0089). 


